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nur ganz ſchmale Spitzen oder auch Franſen Dieſe ind ins
beſondere für die Schmalſeiten eines langen Altartuche mpfehlen,
welches nach Vorſchrift wie oben chon geſagt worden iſt, am COrnu
Epistolae t Evangelii faſt bis auf den bden hinabreicht. In
manchen katholiſchen Häuſern hat man noch ſo ein „Verſehtuch“
vorräthig, das auf dieſe alte Art (mit Franſen) den mal⸗
ſeiten geziert iſt Und die eſſeren Tiſchtücher, die man un alten
Bauernhäuſern mitunter bei der Krankenproviſur noch udet, Aben
oft eines oder mehrere Zierbänder eingeſetzt, namentlich gern mn
Kreuzesform, we roth auf weiß den anten eſus zeigen
Das dürfte wohl noch ern Nachklang der en Bordirung oder Ein⸗
faſſung der Altartücher ſein. Es iſt gut, daß dergleichen Verzierungs⸗
weiſen (auch mit leinen Uaſten wieder In UAfnahme kommen,
denn ſie ſind ohne rage richtiger und ſchöner und dauerhafter, als
der eſ mit Spitzen Dieſe hat man aber bislang nicht bloß bei
den oberen Altartüchern angewendet, ondern auch faſt regelmäßig
an allen übrigen Linnenparamenten der Kirche angebracht.

Die iturgie Charſamstag.)
Von Pfarrer Heinrich Reeß In Herrenwies, Großherzogthum Baden

Für den Charſamstag hat der Meßner folgende Vorberei—
tungen reffen Er muß chon Iin der rühe dieſes Morgens
die Altäre feſtlich zieren und die Lichter in der 1  6 auslöſchen.
Vor dem Haupt⸗Portal hat aufzuſtellen:

Einen Tiſ

E der mit einem weißen Tuche bedeckt iſt 2  Auf
dieſen Tiſch ind bringen: Ein Meßpult mit dem

Ein Teller mit den ünf Grana. Rauchfaß nd Weiherauch⸗
Schiffchen Weihewaſſer und pergi Weiße Manipel, Dia⸗
conat  8  Stola und Dalmatica wenn vorhanden iſt) Eine
Laterne mit einer erze. Der ſogenannte Triangel.

II In der Nähe des Tiſches iſt das neue euer anzubringen,
welches aus einem Kieſelſteine geſchlagen ſein ſoll Außerdem iſt ein
Kohlengefä anzubringen, eine Feuerzange, Schwefelhölzer und was
onſt zur Unterhaltung des Feuers noch nöthig iſt

III Auf dem Hochaltare ſind richten: Ein Crueifix
ohne jede Verhüllung Sechs Leuchter mit weißen Kerzen. Ein
Geſtell für den Triangel. Der gewöhnliche Meßpult auf dem
Altar In plano iſt noch ein ſpecieller U für Leſung des
Präconiums aufzuſtellen, und zwar auf der Evangelienſeite. en⸗

In plano ein großer Leuchter für die Oſterkerze, gleichfalls
auf der Evangelienſeite. Auch ſind die Lampen herzurichten, daß ſie
Eu angezündet werden önnen.

1 Vgl. I. Heft 1888, 100



355 —
Auf dem Credenz

Tiſch die Meßkännchen. Ein

Handtuch
In der Sacriſtei: Ein completer violetter rnat,

Caſula, DlA und Manipel Ar die Prophezeiungen und
das 10 Uviale für die Segnung des Feuers und des Tauf
waſſers. Weiße Caſula, OblQ und Manipel für das Amt

VI Beim Taufbrunnen: Ein kleiner, weißgedeckter Tiſch
falls nicht ein Nebenaltar ganz In der Nähe de Taufſt

teines ſtehet
2 Leere Weihwaſſer⸗Gefäße und ein Gefäß, damit das Waſſer
aus dem Taufbrunnen In die Keſſel chöpfen Die heil ele
Chrisma und Catechumenen⸗Oel (ol Salutis), womöglich n 9e
rennten efüßen Ein Handtuch Brodkrummen und Baum⸗
wolle zur Reinigung der ande Vor der Taufwaſſer

Weihe iſt das
alte aufwaſſer Iu das Sacerarium 3u gießen. leſe Handlung
ſoll ein Geiſtlicher Unter ethilſe des Meßners vollziehen. Vor der
Aller Heiligen⸗Litanei iſt eln Teppich und möglich auch ein Kiſſen
auf die Altartreppen egen egen Ende der Litanei ſind die
Altarkerzen anzuzünden und die Blumen zwiſchen die Leuchter zu
ſtellen.

1. Segnung des Feuers.
Der Celebrant bekleidet ſich nachdem das Brevier bis in⸗

cluſive zur NOn gebetet und die ande gewaſchen hat, mit Hume
rale, Albe, ingulum, violetter D und violettem Uviale, (in
Ermangelung des etzteren iſt * den Rubriken mehr conform, ohne
Pluviale, bloß mit be und ola, als etwa mit einem weißen
oder rothen uviale die betreffenden Functionen vorzunehmen). So
dann I mit bedecktem Haupte vor die 1  E hinaus, da
euer ſegnen, welches Aus einem Kieſelſteine geſchlagen und weiter
angefacht worden iſt Er iſt dabei begleitet von mindeſtens vier
Miniſtranten, einer räg das reuz und gehe QAmt voraus, der
Zweite räg die fünf Grana, der Dritte den ſogenannten Triangel
(Arundo), der Vierte das Rauchfaß und das Schiffchen doch können
dieſe Gegenſtände, wie auch das Weihwaſſergefäß ſchon vorher hinaus⸗
gebracht werden. Die Proceſſion begibt ſich durch das Haupt⸗Portal
ur Kirche hinaus den latz, wo das Cue euer iſt ort ſtehet
der weißgedeckte Tiſch, der mit einem Meßpult und einem Miſſale
verſehen iſt; auf dieſen ird auch der Teller mit den ünf Grana
eſtellt Der Celebrant ſtellt ſich auf die eine Seite des Tiſches,
während der Kreuzträger auf der anderen ette ihm das Kreuz
vorhält. Der rieſter (te die drei Orationen über das Eue euer
und dann diejenige äber die un Weihrauchkörner. Dieſe vier Dra
tionen dürfen nicht geſungen werden, ſondern ind ohne Geſang

beten (Legendo absque Cantu, ſagt das Caeremoniale Episco—
Lib II C&D 1 Ein Miniſtrant nimmt nun Kohlen
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aus dem neu geſegneten euer und legt ſie In das Rauchfaß Der
Celebrant legt odann eihrau u dasſelbe und benedieirt ihn,
hierauf aſpergirt und incenſirt das euer ud die Grana. Damit
iſt die Feuerweihe zu Ende und CS ird zur egnung der C
erze geſchritten In folgender Weiſe Wenn der Celebrant ohne
Leviten functionirt, legt nach der Benediction des Feuers die
viobletten Gewänder ab und ziehet eine weiße Manipel und 0

und zwar die 012 transversa nach elſe der Diaconen),
benſo eine weiße Dalmatica (wenn eine vorhanden iſt) Wenn
zwei Leviten aſſiſtiren ſo behält der rieſter die vibletten Gewänder
und nuLr der Diacon ziehet jetzt die ei Manipel, Quer⸗Stola
und Dalmatiea Unerlaubt jedoch waäre eS ſpecielles apoſto
liſches Indult), wenn nUuL Ein rieſter dem Celebranten aſſiſtirt,
durch dieſen Einen dann den Arundo tragen und das Praeconium
ſingen laſſen Die Ritus⸗Congregation hat durch ein Deceret
vom 27 November 1831 V. U. Pisan. à d dieſen Uſus ver
worfen. Gardell 4672 Ad

Unterdeſſen zündet ein Miniſtrant eine gewöhnliche erzedem euer und ſtellt ſie In eine Laterne Der Prieſter
legt neuerdings Incensum ern und nimmt ſodann den ſogenannten
riange (Arundo), XII n die I und ſingt Eingangederſelben zum erſten Male Lumen Christi. wobei ½7 und Alle mit
Usnahme des Kreuzträgers die Knie beugen. Gleichzeitig zündet EL
die EY  E Kerze des Triangels In der der Kirche zündetdie zweite und Hochaltare die dritte erze 0 wobei eL
immer, und zwar jedesmal „Lumen Christi“* ingt,worauf: Deo Gratias n demſelben Tone g9  E wird

2. egnung der Oſterkerze.
Der Celebrant übergibt einem Miniſtranten den Triangel,nimmt Afür das Miſſale in Empfang, niet, dasſelbe un den Händenhaltend, der Unterſten Uſe des Altares nieder und betet, ohne„Munda COT meum“ vorauszuſenden: Jube Domine benedicere.

Dominus Sit II COrde eo t IN labiis meis, Ut Ighe et COMmpe—-
tenter annunciem SUUII AScChale Praeconium. Alsdann te b
auf, genuflectir 11 plano vor dem Altare nd begibt ſich zu dem
Leſepulte, welches peciell für dieſen Zweck auf der EvangelienſeiteII plano ſtehet Daſelb ſtellen ſich die Miniſtranten in folgenderOrdnung auf: Zur Rechten des Celebranten der Kreuzträger, zurRechten des Kreuzträgers der Thuriferar, zur Linken des Celebranten
der Arundo-Träger, und zur Linken des Arundo-Trägers der Mi
niſtrant mit den ünf Grang. Der Celebrant legt das Meßbuch aufdas Leſepult, ſchlägt S auf und incenſirt 7 ann ſingt das
Praeconium: „EHxultet“ und die dazu gehörige Präfation, während
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welcher EL die Benedicetion der Oſterkerze vornimmt. Iſt eV¶“ du die
Worte „Curvat imperia“ gekommen, ˙ ſetzt EL die fünf Grana
Iu die Oſterkerze, und zwar dieſer Reihenfolge:

Dann ſingt Celebrant bis „xutilans aeccendit“ und
zündet die Oſterkerze mit Eener Kerze des Triangels Nach ADIS
mater duxit“ werden die Lampen angezündet und zwar dem

der Oſterkerze mi  E eines Kerzchens Das ebe für den
Imperator Uuſſe des Praeconium wird IäM Allgemeinen au  V
gelaſſen (S R 60 In Oeſterreich iſt Erne
elgene Oration Concedirt 9 Nach Beendigung des Praeconium werden
riange und Kreuz an ihre erſterer auf die Evangelienſeite
letzteres auf die Epiſtelſeite ebracht Sodann kehrt der Celebrant
nachdem vor dem Altare genuflectirt hat M die Sacriſtei zurü
Daſelb legt E die weißen Paramente ab und ziehet den vibletten
Meßornat * die Prophezeiungen leſen Dieſer mtau
der Paramente kann auch 111 plano auf der Epiſtelſeite vorgenommen
werden, ohne daß Iu die Sacriſtei hineingegangen wird

3 4 Die Prophezeiungen.
Der Celebrant gehe zum Altare hinaus mach 1II Plano die

entſprechende Reverenz, ſteigt zur Mitte de Altares inan üßt
denſelben un der Mitte und begibt ſich ſodann auf die Epiſtelſeite
Daſelb e EL violetten Meßgewande mit lauter Stimme die
F  *  wölf Prophezeiungen mit den zwo Orationen vor der zwölften
Oration wird das Flectamus genua“ ausgelaſſen eil die drei
Knaben die Bildſäule ni anbeten wollten we  e König Nabucho⸗
donoſor errichte 0 (was der zwölften Prophezeiung erzählt
worden iſt) Nach allen Prophezeiungen aber wird das Deo gratlas
nach ausdrücklicher Beſtimmung de Meßbuches weggelaſſen Wenn
die E Oration nde iſt macht der Celebrant gegen das Kreuz
u der Mitte des Ittars Verbeugung und ſteigt bdanu auf dem
kürzeſten Wege über die Stufen an der Epiſtel ſeite Credenz⸗
tiſche ina Daſelbſt legt EL Manipel und Meßgewand ab Wenn
die Kirche ernnen Taufbrunnen hat, ſo ird nunmehr zur Taufwaſſer⸗
ethe geſchritten, 22 entgegengeſetzten 0  6 blg aher ogleich die
Litanei.

0 Februarii Vgl. Linzer Diöceſanblatt 1860, 76
Praecohium Pascale sabbato sancto hace ratione Coneludetur: „Precamur
E180 E Domine, Ut 1108 famulos Et antistite Nostro N ͤLeGC 10 U gIOrio
I 0 Im peratore Nostro N t6.“ Ut Proprio Missal Line
101. V  2
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4. Segnung des Taufwaſſers.
Der Celebrant legt beim Credenztiſche der Epiſtelſeite 0

der Casula das violette Uviale und begibt ſich hierauf zur
Mitte des Altares 1 Plano; der EL Miniſtrant nimmt die ter
erze ohne Leuchter, der zweite das reuz, die andern halten das
Pluviale. Hierauf äng der Celebrant mit lauter Stimme den
Tractus 1CU Cervus“ eten 0 alle genuflectiren mit ihm
vor dem Altare und nun 09 die Proceſſion zum Taufbrunnen,
während welcher der Celebrant mit bedecktem Haupte den Tractus
vollſtändig betet

Angekommen beim ingange In die Kapelle leiben alle ſtehen
und der Celebrant betet, das Angeſicht zum Kreuze gewendet, die
Oration: Omnipotens sempiterne Deus, respice Propitius tC.;
ſodann tritt zum Taufbrunnen hin und ing die zweite Dration:
„Omnipotens sempiterne Deus, adesto magnae Dietatis tuae
mysteriis. Den dieſer Oration ing im Präfations⸗
Tone; owohl die Oration, als auch die Präfation muß manibus
junctis beten 25 Sept Der Prieſter ſingt nun
Iim Ferial⸗Tone die Taufwaſſer⸗Präfation, wobei Folgendes zu
beachten hat Nach den orten: „Gratiam de Spiritu Sancto“
theilt das ſſer mit der rechten Hand un Kreuzesform, aber
ohne eS auszuſprengen, und trocknet ogleich die an ab Nach
1IOII inficeiendo COrrumpat berührt EL * mit der rechten Hand,
und rocknet dann die an wieder ab Nach „Indulgentiam COH-

sequatur“ macht drei Kreuze ber den PFons, indem dabei die
2.— Perſon der Trinität anruft. Nach piritus te
ferebatur theilt EL das ſſer mit der rechten Hand au Neue
und prengt 2 nach den vier
folgender Ordnung eltgegenden mit der Hand aus, n

Bei „Benedico te t Jesum Christum“ macht wieder
ein reuz ber das Waſſer nd ruft die 11 Perſon der Trias

Sobald der Prieſter den Befehl Chriſti verkündigt hat, alle
Völker Im Namen der drei göttlichen Perſonen taufen, ſo hört
EL auf ſingen und II In einfachem Leſe⸗Tone: „Haec UObis
Draecepta Servantibus“. Bei „benignus adspira“ EL dreimal
in Kreuzesform In das Waſſer Nach „Purificandis mentibus
fficaces“ nimmt der Prieſter die wichtigſte Ceremonie in dieſer
Segnung vor; EL enkt nämlich die Oſterkerze zuerſt ein wenig in
das Waſſer nd nimmt auf's Neue wieder den Geſang⸗Ton 0

die Orte Descendat In hane plenitudinem fontis im Prã
fations⸗Ton vorzutragen. Dreimal enkt die Oſterkerze in das
Waſſer und reimal ing dabei „Descendat II hane pleni-
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tudinem fontis. wobei Iimmern den Ton der timme rhöhet
und die Kerze tiefer einſenkt. Die eiden rſten Qale ziehet Eu die
erze ſogleich wieder heraus, das dritte Mal aber läßt ſie IM
Waſſer bis EL die Worte „Foecundet effectu“ geſungen hat
Nach der ritten Einſenkung dreimal Iu Form eines

das Waſſer während mMm noch die Kerze der Hand
hält; nach „Foecundéet ffectu“ ziehet EL die erze heraus, die
dann mit Uche abgetrocknet wird, beſprengt ſich und das

mit dem Tau

aſſer und gießt ierauf aber nur das
eigentlich Tauf Waſſer —Catechumenen Del und Chrisma und dann
beides zuſammen Unter den IM Miſſale vorgeſchriebenen orten Dieſ
Worte und die vorausgehen de Schlußforme Pei Dominum nostrum
Jesum Christum ürfen nuur geleſen nd nich geſungen werden

Nach Vollendung der Tauf Weihe oder enn kein au Brunnen
vorhanden iſt nach der letzten Prophetie kehrt der rieſter zum Hoch
Qr zurück

. Heiligen ttanet.
Der rieſter geht jetzt zurü an den auar, legt da

Pluviale ab ud wirft ſich auf ſein ngeſicht nieder, während die
AllerHeiligen—⸗Litanei ebetet ird (E iſt dieſes die verkürzte Litanei,
die auch nur am Char und Pfingſt⸗Samstage genommen werden
darf.) ſt der Drbeter die Drte Peccatol 68 gekommen
.Y der rieſter auf ud begibt ſich M die Sacriſtei Hier legt

die weißen Paramente für die hl Meſſe an nd den
Qr ſobald das „Christe xaudi U08 geſungen worden iſt Das

olgende Kyrie eleison der ller eiligen Litanei mu vom
breé geſungen werden während der rieſter ereits das Staffel⸗
gebe verrichtet der r ſingt dreimal Vrie eleison reimal
Christe leison und darauf wieder reimal vrie eleison

6. Die Charſamstage.
Der Prieſter betet eute beim Staffelgebet wieder den alm

„Judica dagegen ällt wegen der vielen vorausgehenden Gebete
und Ceremonien der Introitus eute aus Der rieſter Cte das
Kyrie eleison und ſtimmt dann das „Gloria“ An, während die
Glocken erſchallen und die Orgel wieder erklingt. Nach der Epiſtel
ſingt dreimal Iimmer obher eluja was der or wiederholt.

der eutigen Meſſe fehlt das redo, der Offertoriums ers nd
das Agnus Dei Nach der Communion node die verkürzte Veſper

(PS 116 dann die niiphon Vespere autem Sabbati das
Magnificat ud die PoſtCommunion). Das „Ite St“ hat
heute und die ganze Octave hindurch zwei eluja.

Hiemit lauben wir Eenen leinen Beitrag zur würdigen und
recten eier der arwoche geliefert 3u haben und bitten unſere

Leſer Aun na  1  ige Beurtheilung.
2


